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● 	Orthetrum cancellatum (32, Abb. 15): Rückendorn auf S6, nicht aber auf S7 und 
S8. Kopfbreite, Augen: Form, relative Größe und Position, Labialpalpen mit sehr 
schwacher Zähnelung, Aderung der Flügelanlagen (Form der Medianader M2); 
verschiedene Merkmale in Kombination. Larven im F1-Stadium, evtl. auch im 
F2-Stadium. Die Unterscheidung zwischen O. cancellatum und Libellula quadri­
maculata erwies sich in einigen Fällen als problematisch, v.a. wenn die hinteren 
Abdominalsegmente oder Kopfteile mit den Augen fehlten. Die Artzugehörig-
keit wurde dann anhand der Labialpalpen (sehr schwache bis nahezu fehlende 
Zähnelung bei O. cancellatum) entschieden.

Zur Ermittlung der Anzahl erbeuteter Insekten wurden meist die Kopfkapseln 
gezählt, bei Libellenlarven auch die Analpyramiden (Epiprokte, Paraprokte), 
manchmal zudem die Flügelanlagen. In wenigen Einzelfällen waren die Beute-
tiere zumindest teilweise zusammenhängend, jedoch stark deformiert (Abb. 12). 
Von den insgesamt 273 identifizierten Beutetieren fiel der größte Anteil auf Was-
serwanzen, nämlich auf Rückenschwimmer und Schwimmwanzen; Ruderwanzen 
(Corixidae) waren nie dabei. Bei den Libellenlarven fanden sich 104 Individu-
en von acht Arten, dabei handelte es sich mit einer Ausnahme um Großlibellen 
(Anisoptera): drei Fließgewässer- und fünf Stillgewässerarten. Häufigste Arten 
waren Anax imperator und Orthetrum cancellatum, während Calopteryx sp. und 
Brachytron pratense nur je einmal identifiziert wurden (Tab. 2). 

Abbildung 12: Weitgehend vollständige Reste einer männlichen Larve von Cordulegaster 
boltonii aus einem Speiballen des Eisvogels. Töss, Brutplatz (C) März 2010.– Figure 12. 
Almost complete remains of a male Cordulegaster boltonii larva from a Kingfisher’s pellet. 
River Töss, breeding site (C) March 2010.
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Insekten als Beutetiere waren an den vier Brutplätzen in unterschiedlicher Ar-
tenzusammensetzung und Individuenzahl vertreten (Tab. 2). Während bei (A) in 
den Speiballen weder Reste von Wasserwanzen noch solche von Libellenlarven 
zu finden waren, enthielten diese vom Brutplatz (B) Fragmente von Notonecta, 
Iliocoris und drei Libellenarten. Diese stammten wahrscheinlich von den kleinen, 
fischfreien Stehgewässern in der Nähe, wo Eisvögel auch bei der Jagd nach Li-
bellenlarven fotografiert wurden (Abb. 9). Weitaus am meisten Rückenschwim-
mer und 77 Libellenlarven, verteilt auf sieben Arten, ließen sich am Brutplatz (C) 
nachweisen. Dabei dominierten Anax imperator und Orthetrum cancellatum. Die 
übrigen Arten traten weit seltener oder nur vereinzelt auf. Fünf der sieben Arten 

linke Seite: Abbildung 13: Reste von Anax imperator (a-i) und Aeshna cyanea (k-s) aus 
Speiballen des Eisvogels. – left page: Figure 13. Remnants of Anax imperator (a-i) and 
Aeshna cyanea (k-s) from pellets of Kingfisher. a Hinterflügel mit Radialsupplementader 
Rspl, hind wing with radial supplementary vein; b Kopffragment mit linkem Komplexau-
ge, head fragment with left eye; c Prämentum mit Labialpalpen, prementum with labial 
palps; d Anlage des Ovipositors auf S9, ovipositor; e Epiprokt Männchen, epiproct male; 
f Paraprokt, paraproct; g Cercus, cercus; h Maxille, maxilla; i Mandibel, mandible; k Flügel-
anlage, wing sheath; l Prämentum, längs zerbrochen, broken prementum; m Labialpalpus, 
labial palp; n Epiprokt Männchen, epiproct male; o Cercus, cercus; p Paraprokt, paraproct; 
q Mandibel, mandible; r Maxille, maxilla; s Kopffragment mit rechtem Komplexauge, head 
fragment with right eye.

Tabelle 2: Anzahl der in Speiballen nachgewiesenen Beuteinsekten des Eisvogels an den 
vier Brutplätzen (A)-(D) aus den Jahren 2010-2014. – Table 2. Number of insect prey items 
in pellets found at the four breeding sites (A)-(D) in the years 2010-2014.

Beute A Leisental B Hard C Pfungen D Teufen

Notonecta sp. – 32 121 3
Iliocoris cimicoides – 7 6 –
Calopteryx sp. – – 1 –
Anax imperator – 16 34 1
Aeshna cyanea – 1 8 3
Brachytron pratense – – 1 –
Onychogomphus forcipatus – – – 2
Cordulegaster boltonii – – 3 –
Libellula depressa – – 2 –
Orthetrum cancellatum – 4 28 –

Summe Libellen; odonates altogether 0 21 77 6
Summe aller Beuteinsekten;  
insects altogether 0 60 204 9
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wurden vermutlich an den beiden großen Stillgewässern in unmittelbarer Nach-
barschaft zu den beiden Brutstellen erbeutet, Calopteryx sp. und Cordulegaster 
boltonii jedoch an der Töss, wo auch das Fotodokument in Abb. 7 entstand. Die 
dritte Fließgewässerart, Onychogomphus forcipatus, wurde zweimal in Speiballen 
vom Brutplatz (D) gefunden, in denen sonst nur noch A. imperator und Aeshna 

Abbildung 14: Reste von Calopteryx sp. (a), Brachytron pratense (b), Cordulegaster bol­
tonii (c-e) und Onychogomphus forcipatus (f-k) aus Speiballen des Eisvogels. – Figure 14. 
Remnants of Calopteryx sp. (a), Brachytron pratense (b), Cordulegaster boltonii (c-e) and 
Onychogomphus forcipatus (f-k) from pellets of Kingfisher. a Hinterleibssegmente S6-10 
mit Ovipositor, abdominal segments S6-10 with ovipositor; b Kopffragment mit vollständi-
gen Augen, head fragment with complete eyes; c Hinterleibsende, end of abdomen; d Mit-
telbein, middle leg; e Labialpalpus, labial palp; f Prämentum, prementum; g Labialpalpus, 
labial palp; h S10 und Analpyramide, S10 and anal pyramid; i Kopf, head; k Tergit mit Rü-
ckendorn, tergite with dorsal spine.
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Abbildung 15: Reste von Orthetrum cancellatum (a-i) und Libellula depressa (k-o) aus 
Speiballen des Eisvogels. – Figure 15. Remnants of Orthetrum cancellatum (a-i) and Li­
bellula depressa (k-o) from pellets of Kingfisher. a Hinterleibssegmente S6-10 mit Anal-
pyramide und Rückendorn auf Tergit S6, abdominal segments S6-10 with anal pyramid 
and dorsal spine on tergite S6; b Kopf von oben, head from above; c, d Kaumagenzäh-
ne, gizzard denticles; e Kopf von vorn, head frontal view; f Flügelanlage mit nach vorn 
ausgebuchteter Medianader M2, fore wing with curved median vein M2; g Mandibel, 
mandible; h Maxille, maxilla; i Labialpalpus, labial palp; k Hinterleibssegmente S5-10 
mit Analpyramide und Rückendornen auf S5-9, abdominal segments S5-10 with anal 
pyramid and dorsal spines on tergites S5-9; l Kopffragment von oben, head fragment 
from above; m Kopffragment von vorn, head fragment frontal view; n Vorderflügel, fore 
wing; o Labialpalpus, labial palp.
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Schätzung von Entfernungen, was vor allem zur Ermittlung der Distanz zwischen 
der Wasseroberfläche und dem Beutetier wichtig ist (Monorey & Pettrigrew 
1987). Damit entgeht ihnen auch kleine und bewegungslose Beute nicht. Beute-
tiere ergreifen sie nach Experimenten von Vilches et al. (2013) sowohl im freien 
Wasser als auch am Gewässergrund, wobei Stoßtauchgänge in seichtem Wasser 
häufiger und erfolgreicher sind als in tieferem Wasser. Dies passt zum Befund, 
dass in Fließgewässern wie der Töss auch benthisch lebende Tiere wie Groppen, 
Bachschmerlen und Cordulegaster-Larven erbeutet werden. 
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Abbildung 16: Stoßtauchender junger Eisvogel an einem kleinen Weiher mit Vorkommen 
von Libellenlarven (u.a. Anax imperator, Libellula spp., Orthetrum cancellatum), jedoch 
ohne Fische. Kleinlibellenlarven, obwohl häufig (im Hintergrund ein adultes Coenagrioni
den-Männchen), wurden hier nicht erbeutet. Weiher im NSG Bruni Nähe Brutplatz (B) 
05.06.2010. – Figure 16. Young Kingfisher plunge-diving at a small pond harbouring dra
gonfly larvae (e.g., Anax imperator, Libellula spp., Orthetrum cancellatum) but no fish. 
Zygoptera larvae, although abundant (adult male Coenagrionidae in the background), 
were not preyed upon here. Pond near breeding site (B) 05-vi-2010.


